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Geſchichtsphiloſophiſche Betrachtungen
Die konſervative Partei hat früher ein ausgezeichnetes geiſt

reiches Mitglied gehabt das eine ausgeprägte ſelbſtändige
perſönlichkeit darſtellte und ſich in keine Schablone fügte
Has war der alte Landrath v MeyerArnswalde
Wenn ein Redner große Betrachtungen über die Entwicklung
der Zukunft anſtellte dann lächelte Herr v MeyerArnswalde
und ſobald er das Wort erhielt fprach er über das Thema
Es kommt alles ganz anders Daran haben wir oft
denken müſſen wenn wir in den jüngſten Tagen die geſchichts
philoſophiſchen Betrachtungen vernahmen womit im Reichstag
der uene Flottenplan begründet wurde Wir haben daran
auch denken müſſen als der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts ſeine Ausführungen über die periodiſch veränderte
Machtvertheilung auf unſerem Plaueten anſtellte Der erſte
Rapoleon nannte die Deutſchen ein Volk von Jdeologen
Damit glaubte er das härteſte Urtheil über ſie auszuſprechen
Und in der That läßt ſich nicht leugnen daß es einen
ſchrofferen Gegenſatz als den des Jdeologen zu den Real
politikern nicht giebt Wenn es je einen Staatsmann gegeben
hat der ſich von allen ideologiſchen Vorſtellungen und von
allen geſchichtsphiloſophiſchen Einflüſſen frei hielt ſo war es
Fürſt Bismarck der nicht einmat auf ein Jahrzehnt
hinaus feſte Grundſätze der Politik aufſtellte ſondern für eine
Politik von Fall zu Fall eintrat und auf dem Stand
punkt blieb daß ſich die Maßnahmen der Regierungen
jeweilig den augenblicklichen Verhältniſſen an
paſſen müſſen wie auch Graf Moltke in der Strategie
weit weniger Philoſophie zu treiben glaubte als die richtige
Antwort auf die augenblicklichen Fragen zu

ebeu
Wir haben die Empfindung daß durch die Verhandlungen

bei der erſten Leſung des Reichshaushalts die Ansſichten des
Flottenplans ſich nicht verbeſſert haben Damit ſoll nicht
geſagt ſein daß dieſer Flottenplan ausſichtslos ſei Jm Gegen
theil die Entſcheidung hängt vom Centrum ab und das
Eentrum iſt alles eher als geneigt die Flottenvorlage rundweg
abzulehnen Kaum jemals hat Herr Lieber ſo vorſichtig und
woöhlwollennd geſprochen wie über einen Plan der alle Ab
wigchüngen der Regierung mit ihm ſelber über den Haufen
wirft Ein Theil der Centrnumösprefſe gefällt fich natürlich nach
wie vor in lebhaften Verſichernngen der Selbſtändigkeit und
Unbeugſamkeit ihrer Partei Aber das ſchließt nicht aus daß
zum Schluß die Entſcheidung zu Gnnſten des Flottenplaues
durch das Centrum herbeigeführt werde Herr Lieber meint
daß die Regierung über die Verdoppelung der Flotte noch mit
ſich reden laſſen werde Wenn man vierzig Schiffe haben will
fordert man fünfzig und wenn man vierzig Schiffe bewilligen
will bietet man zuerſt dreißig Durch Nachlaſſen und Zugeben
kommt dann der Handel zuſtande So kann es auch bei dem
Flottengeſchäft gehen und das Wort unannehmbar iſt von keiner
Seite geſprochen worden Die Haupteinwendungen hat Herr
Lieber auch gar nicht d den Floktenplan ſelbſt gemacht
ſondern nur gegen die Aufbringung der Koſten Er verwahrt
ſich dagegen daß ſeine Partei alsbald die ganzen achthundert
Millionen Mark oder mehr aus Anleihen vewilligen oder den
ganzen Betrag durch neue Steuern aufbringen wird Darüber
aber wird die Regierung ſicherlich mit ſich reden laſſen Will
Herr Lieber keine neuen Anuleihen gut ſo mag er dafür ſorgen
daß das Geld in anderer Weiſe anſgebracht werde Will er
keine neuen Stenern auch gut ſo mag Herr Lieber dafür
ſorgen daß die Einnahmen reichlich fließen wo er ſelbſt die
Ausgaben bewilligt Jn der That braucht ſich die Regierung
in dieſem Punkte keine allzu großen Sorgen zu machen denn
dafür giebt es noch die Matrikularbeiträge Reichen die Ein
nahmen nicht aus ſo erhöhen ſich ganz von ſelbſt die Matrikular
beilräge Ein Defizit im Reich giebt es nicht Dann mögen
die Einzelſtagten ſehen wie ſie die erhöhten Matrikularbeiträge
anfbringen So beiſpielsweiſe mag in Preußen der Finanz
miniſter die Einkommenſteuern verdoppeln oder die Vermögens
ſteuer vervierfachen damit hat das Reich nichts zu ſchaffen

Aber vortheilhafter für den ganzen Flottenplan wäre es ge
weſen wenn ſeine Begründung mehr auf die Gegenwart Bezug
genommen hätte als auf die Vergangenheit oder die Zukunſt
Darin war Fürſt Bismarck groß daß er die Militärvorlagen
immer mit dem angenblicklichen Bedürfniß zu begründen ver
ſtand Graf Bülow dagegen ſchweifte in die Vergangenheit
zurück Er erging ſich in geſchichtsphiloſophiſchen Betrachtungen
über den Charakter einzelner Jahrhunderte Jedes Jahrhundert
hat eine veränderte Machtvertheilung herbeigeführt Wir ſtehen
jetzt vor dem Anfang eines neuen Jahrhunderis alſo müſſen
wir uns auf eine nene Machtvertheilung einrichten Wir
müſſen bekennen daß dieſe Beweisführnng für die Noth
wendigkeit der neuen Flottenvorlage nicht gerade überzeugend
wirkt Am wenigſten aber kann ſie den Wechſel in der An
ſchauung der Regierungen begründen Denn ob das nene
Jahrhundert jetzt beginnt oder am nächſten Neujahr oder
man den Charakler eines Jahrhunderts erſt beſtimmt von
1910 oder 1920 an iſt ſozuſagen einerlei Wir beiſpielsweiſe
beginnen das achtzehnie Jahrhundert eigentlich nicht mit dem
Jahre 1700 ſondern allenfalls mit der Regierung des Philo
ſophen von Sansſonci Was bis dahin geſchehen war war
für den Charakter des Jahrhunderts ganz gleichgiltig Ob
aber die große Veränderung in der Machtvertheilung auf
unſerem Planeten im Jahre 1900 oder 1916 oder 1940 be
giunt wer will es wiſſen Herr v Meyer Arnswalde hat
recht es kommt alles ganz anders Und vielleicht beginnt die

Anseinanderſetzung noch gar nicht einmal im Jahre

Als einen großen geſchichtsphiloſophiſchen Satz hat Graf
Bülow das Wort des engliſchen Premiers ausgegeben Die

großen Staaken werden größer die kleinen kleiner Es ma
darin ein Körnlein Wahrheit liegen aber vielleicht kommt au
hier alles ganz anders Wir müſſen nämlich geſtehen daß
wir aus der Geſchichte eigentlich eine andere Auffaſſung
gewonnen haben Da ändern ſich die Dinge ganz unglaublich
Die großen Reiche ſind nämlich nicht immer größer und vie
kleinen nicht immer kleiner geworden Die größten Reiche ſind
vielmehr allgemach auch wenn fie über die größten Flotten
verfügten der Selbſtzerſetzung e oder von kleineren
Staaten vernichtet worden und kleine Völkerſtämme wiederum
haben ſich zu gewaltigen Staatsweſen ausgewachſen die zeit
weilig der ganzen Welt oder wenigſtens unſerem Planeten die
Geſetze diltiren Und doch folgte ſtels der Blüthe der Krach
auf den Trinumph die Niederlage Das haben wir zu allen

nes erlebt vom Reiche Alexander s des Großen über das
Römerreich bis zu dem franzöſiſchen Kaiſerreich Jnmmer ſind
die größten Weltreiche auch wenn ſie die größte Flotte hatten
ſchließlich zuſammengebrochen

Aber ein kleiner Staat wie die Schweiz hat ſich bis auf
dieſen Tag erhalten Und kleine Staaten haben ſich auch in
neuerer Zeit mit einigen Anzeichen von Lebensfähigkeit gebildet
Die Größe macht es nicht und es macht auch nicht auf die
Dauer die Militärkraft ſondern das moraliſche Gewicht und
die ſittliche Stärke einer Nation Wir ſehen jetzt in Süd
afrika ein erbärmliches kleines Völkchen von noch nicht einer
Million Seelen in einen bisher erfolgreichen Kampf
gegen die größte Seemacht der Welt Jſt das ein Beweis für
die Richtigkeit der Ausführungen des Grafen Bülow Ach
nein durch die Thatſachen werden ſolche geſchichtsphiloſophiſchen
Betrachtungen handgreiflich widerlegt Ganz ebenſo geht es
mit der Zukunftsmnſik hinſichtlich der Finanzen Das iſt ſchon
durch die Ergebniſſe der iRechswirthſchaft in dieſem Jahre
1899 widerlegt Genau ſo willkürlich iſt es mit der unab
läſſigen Zunahme der Bevölkerungszahl zu rechnen und damit
zu opertren wie viel Seelen die deutſche Nation im Jahre
2000 zählen und wie viel Korn ſie dann brauchen wird wie viel
ſie für dieſes Korn zahlen muß und wie nothwendig daher ein
größeres Deutſchland iſt Das alles iſt nicht Politik ſondern

will Es kommt alles gauz anders Politiſche Maßregelnfollen beruhen auf den Bedürfniſſen ßrege
die man empfindet oder

nicht aber auf Träumereien oder ideologiſche Geſetze die man
in der Geſchichte entdeckt haben will Jdeen und Geſchichts
lehren und Geſetze waren vor zwei Jahren dieſelben wie hente
Sie können alſo einen Wandel in den Anſchauungen der
Regierung nicht begründen Weun gleichwohl der Flottenplan
alle Ausſicht hat vom Reichstag angenommen zu werden ſo
wird dieſe Annahme erfolgen nicht wegen ſondern trotz der
Begründung durch den Grafen v Bülow und den Staats
ſekretär Tirpitz Von ihren Ausführungen kann man im
günſtigſten Falle ſagen daß fie die Annahme des Flottengeſetzes
nicht vollends unmöglich gemacht haben

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Am preußiſchen Hofe iſt es Gebrauch daß am Neu
jahrstage die in Berlin weilende Hofgeſellſchaft die Spitzen
der Behörden die Wirklichen Gebeimräthe und die Räthe erſter
Klaſſe ſowie die Generalität in einer feierlichen Gratulations
cour das Kaiſerpaar zum Jahreswechſel beglückwünſchen Aus
Anlaß der Jahrhundertwende Joll wie die Köln Ztg er
fährt dieſe Cour bereits in der Sylveſternacht und zwar
in der Weiſe ſtattſinden daß das Vorüberziehen der Herrſchaſten
vor dem Kaiſerpaare mit dem erſten Glockenſchlage des angeb
lichen neuen Jahrhunderts beginnt

Der Oberpräſident der Provinz Brandenburg
Herr von Bethmann Hollweg ſtattete wie bereits kurz
gemeldet wurde geſtern der Berliner Börſe einen Beſuch ab
der etwa 1 Stunde dauerte Geführt von dem Staatskommiſſar deſſen ſtattliche Erſcheinung er noch um über Kopfes

länge überragt beſichtigte der Oberpräſident zunächſt den Saal
der früheren unter dem Oberpräſidenten v Achenbach zerſtörten
Prodnktenbörſe Nachdem die Vorſtellung einzelner Bankiers
Bankdirektoren und des Vorſtandes der Maklerkammer ſtatt
gefunden hatte übernabhm es dieſer dem Oberpräſidenten gewiſſe
Aufklärungen über die Kursnotirungen zu geben Nach einer
Beſichtigung der Telephoneinrichtungen betrat Herr v Bethmann
Hollweg die Schranke der Makler bei denen gerade der Kurs
der Aktien der Großen Berliner Strußenbahn feſtgeſtellt
wurde nahm auch Einſicht in Bücher der Makler und
ließ ſich Erlänterungen über verſchiedene Auſchläge an den
Maklerſchranken unter anderen über die Notirung von Bezugs
rechten geben Nachdem er einen Augenblick auf dem freien
Markt der Montanpapiere verweilt die Telegrapheuanlagen be
ſichtigt und einen Blick in das Zimmer der Preſſe geworfen
halte führte ihn der Weg noch nach dem Zimmer in dem die
amtlichen Kurſe vom Börſenvorſtand aufgenommen werden

Der Präſident des Kaſſeler Landgerichts
von Stockhauſen wurde in den einſtweiligen Ruhe
ſtand verſetzt

Politiſches
Die Berl Pol Nachr bringen heute folgende offiziöſe

Auslaſſung Jn dem immer erneuten Beſtreben einen Gegen
ſatz zwiſchen den leitenden Staatsmännern in
Preußen und im Reiche zu konſtrniren liebt man es
neuerdings den Herrn Reichskanzler als den Vertreter einervorzugsweiſe der Jnduſtrie geneigten Richtung den Vice
präſidenten des len Staatsminiſterinms als Vertreter
des reinen Agrarierthums zu bezeichnen Abgeſehen davon daß
ein Jntereſſengegele zwiſchen Land wirthſchaft und Jnduſtrie
wie er bel dieſer Gegenüberſtellung unterſtellt wird in Wirk
lichkeit gar nicht beſtebt iſt dieſe Au eng bereits betreffs des
Herrn Reichskanzlers in der Norbd Allg Ztg auf das
VBündigſte widerlegt Wie man aber den Urheber der Samm
lungspolitik welche doch darauf beruht Landwirthſchaft

aale Sonnabend den 16 Dezember

Philoſophie wenn man nicht gleich richtig Phantaſterei ſagen

die man für die nächſte Zeit mit Sicherheit voransſagen kann

1899
und Jnduſtrie auf der mittleren Linie gleichmäßigen Schder nationalen Produktion zu vereinigen einer ſelig e

günſtigung der Land wirthſchaft zu Laſten der anderen Er
werbszweige insbeſondere der Jndnuſtrie beſchuldigen kann er
ſcheint geradezu unerfindlich Daß man ein warmer Freund
der Land wirthſchaft und ein überzeugter Anhänger der Auf
faſſung eine geſunde lebensfähige Land wirthſchaft ſei für das
Blühen und die Stärke Deutſchlands unbedingt nothwendig und
doch ein entſchiedener Gegner einſeitiger mit den Intereſſen der
anderen Erwerbszweige unvereinbarer Forderungen von
tretern des Bundes der Landwirthe ſein kann hat Graf Poſa
dowsky in der letzten Sitzung des Reichstags gezeigt Mit
Recht hat er darauf aufmerkſam gemacht daß die wahren Jnter
eſſen der Landwirthſchaft durch folche einſeitige Je
welche ſchließlich zum Widerſpruch bei allen Gewerbszweigen
führen müßte nicht nur nicht gefördert ſondern empfindlich ge
ſchädigt werden und daß die Landwirthſchaft welche bei den
bevorſtehenden Verhandlungen über die Aufſtellung eines neuen
autonomen Zolltarifs wirkſamen Schutz ihrer Jntereſſen er
wartet dieſes Ziel nur dann zu erreichen hoffen darf wenn ſie
ihre Forderungen und Auſprüche in den mit dem Lebensintereſſe
der anderen Erwerbszweige zu vereinbarenden Schranken hält
Den Agrariern werden dieſe Worte ebenſo wenig imponiren
wie neulich diejenigen in der Nordd Allg Zta
muß in einer ganz anderen Tonart geredet werden

Mit ihnen

Volkswirthſchaftliches

Die konſervativen Agrarjunker haben jetzt an allem
t von der Regierung kommt etwas zu mäkeln und auszu

etzen Selbſt der Poſtcheckverkehr der faſt überall freudig
als nutzbringend und den Verkehr hebend anerkannt worden iſt
ſindet nicht den Beifall der Agrarier und ihrer Organe Sie
bezeichnen ihn als eine Taſchenſpielerei die der Reichsbank Geld
zu 1,2 v H Zinſen zuführen ſolle während die Reichsbank ſelbſt
6 v H Zinſen nehme Darauf erwidert jetzt die miniſterielle
Berl Korreſp

Wie ungerechtfertigt die Unterſtellung iſt daß eine Be
günſtigung der Aktionäre der Reichsbank aſien e
ergiebt ſich zur Genüge aus der Thatſache daß bei der
Ausarbeitung der Beſtimmungen über die Verwerthung der
im Checkverkehr ſich anſammelnden Guthaben der Conto
inhaber anfangs die Jn anſpruchnahme der Reichsbank gar
nicht im Plane lag Wenn jedoch die Diſch AnrarKorr r
ihren Angriff darauf ſtützt daß die Reichsbank der Poſt für
die angeſammelten Guthaben 1,2 v H Ziuſen zahlen ſoll
während der Reichsbankldiskont jetzt 6 v H bat 18 iſt
denigegenüber nicht zu überfehen daß die Rrichsbant ichen
falls fur die erſte Zeit einen höheren Zinsſatz als L2 v H
gerechnet vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der Rück
zahlung gar nicht in Ansſicht ſtellen konnte Man darf doch
nicht vergeſſen daß ſich zunächſt auch nicht annähernd ermeſſen
läßt in welcher Weiſe ſich der Checkverkehr bei uns entwickeln
wird Die Reichsbank aber muß jederzeit darauf gefaßt ſein
daß die ihr von der Poſtverwaltung überwieſenen Summen
nach kürzeſter Zeit ohne jede Kündigungsfriſt wieder abge
fordert werden Sie wird alſo ſich anſtrengen müſſen
auch nur einen beſcheidenen Gewinn aus dem Verkehr
zu erzielen Uebrigens weiß ja jedermann
Bankdiekont von 6 v H uur eine au
Erſcheinung iſt Dazu kommt daß die Dtiſch Agrar
Korr von dem Umfange den die Einlagen im
Checkverkehr annehmen werden ſich doch wohl ein ſtark
vergrößertes Bild macht Jn Oeſterreich betrug das
Geſammtguthaben der Theilnehmer am Check
verkehr des Poſtſparkaſſenamts am Ende des ſechſten
Jahres nach Einführung dieſes Verkehrs
26 Mill Gulden von denen naturgemäß ein großer Theil
in den Poſtkaſſen zur Verſtärkung der Betriebsmittel zurück
gehalten werden muß Dieſe Zahl zeigt daß ſelbſt wenn wir
annehmen daß bei uns der Checkverkehr ſich etwas ſchneller
einbürgern wird als in Oeſterreich die an die Reichsbank in
der erſten Zeit abzuführenden Gelder keineswegs eine ſolche
Höhe erreichen werden daß dadurch der Geſchäftsgewinn der
Reichsbank irgendwie ſtärker beeinflußt werden könnte Wie
aber der Checkverkehr in einer ferneren Zeit ſich etwa ent
wickeln wird kommt gegenwärtig hier nicht weiter in Be
tracht da in der Denkſchriſt ausdrücklich hervorgehoben iſt daß
für die zinsbare Anlegung der Guthaben anderweite Grund
ſätze aufgeſtellt werden ſobald was nach Ablauf einiger
d zu erwarten iſt ſich erſt überſehen läßt in welchem
Umfange ſich eine gewiſſe Beſtändigkeit in dieſem Guthaben
herausbildet Jn der Dtiſch Agrar Korreſp wixd zum
Schluß die Einführung des Checkverkehrs als ein Taſchen
ſpielerkunſtſtück bezeichnet das ſtatt eine effektive Vermehrung
der abſoluten Geldkraſft des Volkes zu bewirken lediglich eine
Uebertragung der Geldmittel aus den kleinen Kaſſen des
Mittelſtandes in die Kaſſen der Großbanken erſtreben ſoll
Eine ſolche Auffaſſung von dem Weſen des Checkverkehrs ſteht
zu den ſegensreichen Wirkungen die der Cyeckverkehr in
anderen Staaten z B in England auf den wirthſchaftlichen
Wohlſtand ausgeübt hat in grellem Widerfpruch

Die Bremer Bürgerſchaft ſtimmte dem Bau eines
Kremato riums in Bremen zu und bewilligte einen Theil
der Baukoſten

Da jetzt die Feuerbeſtattung in Hefſen geſetzlich zugelaſſen iſt und die r des Krematoriums in abe
das ſchon ſelt einigen Jahren fertig iſt freigegeben wurde
planen nun auch die Fenerbeſtattungsvereine von Darmſadt
Gießen und Mainz den Bau von Krematorien

daß ein
gewöhnliche

Kirche und Schule

Eine Demonſtration der hannoverſchen Ortho
doxie gegenüber der Parteinahme für Paſtor Weingart theilt
der Hann Cour mit Den Kandidaten die für den Wei
termin ſich zum Examen gemeldet haben iſt als wiſſen
ſchaftliche Arbeit das Thema gegeben worden Wie beweiſt
ſich das vere resurrexit er iſt wahrhaftig auferſtanden
des Artikels 8 der Confessio Augustana aus der heiligen Schrif
Jm Anſchluß daran empfiehtt der Proteſtant als weitere
Themata Die Geſchichllichteit des Sündenfalles Die Jrr
n Jeſu mit beſonderer Rückſicht auf die Wi
unſtsreden

Die Freigabe der Schulräume für Schulkinder am
Nachmittage damit ſie dort ihre Schularbeiten anfertigen können
verlangt in der Dentſchen Med ein Berliner ia
Es wird hingewieſen auf die ungünſtige Bzleuchtung in



Wohnungen der unbemittellen Krelſe ferner auf die ſchlechten
Arbeitstiſche und Siühle Sogar die Kellertreppen würden viel
ſach bei Anfertigung der Schnularbeiten benutzt Dadurch bildenſich nicht ſelten die ſeblerbaſten Anlagen der jugendlichen Augen

zu einem vollſtändigen Leiden aus Jn den Schulzimmern iſt
gute vorgeſchriebene Velſcnhtung ſind praktiſche Sitzgelegenheiten
T gute Luft und die nölhige Ruhe zur Arbeit Der Vor

lag erſcheint der Erwähnung er Allerdings wird man
die Kinder nicht ohne Anſſicht laſſen können

Verwaltung und Rechtspflege

Aus Heiligenſtadt wird uns folgendes SeitenſtückVarikaee Kirſchner Affäre emeldet Ebenſo wie
Bürgermeiſter Kirſchner in Berlin ſchon ſeit 1 Jahre auf die
ſandesherrliche Beſtätigung als Oberbürgermeiſter wartet iſt
anch die am 29 Juli 1898 hier erfolgte Wahl des Rathmanns
Rheinländer zum ſtädtiſchen Veigeordneten zweiter
Bürgermeiſter bis hente immer noch nicht ſeitens der Königl
Regierung beſtätigt worden Da perſönliche Gründe im vor
liegenden Falle für eine Nichtbeſtätigung ganz und gar nicht in
Frage kommen können ſo kann man ſich in der Bürgerſchaft
über dieſe Brüskirung der Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körper
ſchaften nicht genug wundern

Die Verleihnung der Rechte einer juriſtiſchen
Perſon an die Gewerkvereine ſoll m einer Mittheilung
des Vresl Gen Anrz unmittelbar bevorſtehen

Der Geſetzenkwurf über die Beſtrafung der wider
rechtlichen Entziehnung fremder elektriſcher Arbeit
welcher wie bereits kurz gemeldet worden iſt jetzt dem Bundes
rath zugegangen iſt lautet wie folgt

S 1 Wer einer elektriſchen Anlage oder Einrichtung fremde
eleilriſche Arbeit dadurch entzieht daß er ſie in eine Vor
richtung überleitet die zur ordnungsmäßigen Entnahme elek
triſcher Arbeit ans der Anlage oder Einrichtung nicht beſtimmt
iſt wird wenn er die Handlung in der Abſicht begeht die
elektriſche Arbeit ſich rechtswidrig zuzueignen mit Gefängniß
und mit Geldſtrafe bis zu 1500 M oder mit einer dieſer
Strafen beſtraft Neben der Gefängnißſtrafe kann auf Verluſt

ſo gescgen Ehrenrechte erkannt werden Der Verſuch iſt
trafbar

8 2 Wird die in 8 1 bezeichnete Handlung in der Abſicht
begangen einem anderen rechtswidrig Schaden zuzufügen ſo
iſt auf Geldſtrafe bis zu 1000 M oder auf Gefängniß bis zu
zwei Jahren zu erkennen Der Verſuch iſt ſtrafbar Die Ver
folgung tritt nur auf Antrag ein

Jn der Begründung wird anf die Lücke hingewieſen die dadurch
hervorgerufen worden iſt daß die rechtswidrige Zueignung
fremder elektriſcher Energie nach der Anſchauung des Reichs

gerichts bisher für ſtrafbar gilt

Parteinachrichten

Ueber die Ergebniſſe des Hannoverſchen Partei
tags der Sozialdemokratie hat die Redaktion der
Sozialiſtiſchen Monatshefte eine Umfrage bei hervor

ragenden Vertretern der Partei im Jn und Auslande ver
anſtaltet Die Fragen die an die einzelnen Genoſſen gerichtet
wurden lauteten

1 Was halten Sie für das bedentſamſte Ergebniß des
Hannoverſchen Parteitags Welche Aeußerung hat da am
meiſten Jbhr Jutereſſe erregt 2 Welches iſt nach Jhrer
Anſicht das Weſen des Gegenſatzes zwiſchen den ſogenannten
Opportuniſten und den ſogenannten Radikalen in der Partei
Halten Sie den Gegenſatz nunmehr für beigelegt und in
welchem Sinne 3 Weiche Einwirkung wird nach Jhrer
Anſicht das Ergebniß der Debatte über die Prinzipien auf
die Taktik der Partei haben Wie wird insbeſondere die
wenn auch nur bedingte Anerkennnng ver Bündnißpolitik und
des Geneoſſenſchaftsweſens in der Praxis zur Geltung
kommen

Aus den in dem Dezemberheft der genannten wiſſenſchaftlichen
Revue der Sozialdemokratie veröffentlichten Antworten darf als
das intereſſanteſte Moment zunächſt verzeichnet werden daß die
Gegner Bernſtein s faſt ausnahmslos eine eingehendere
Beantwortung abgelehnt haben Bebel Llebknecht Singer
Kautsky erklären kurz daß ihre Meinungen aus den Ver
handlungen des Parteltags zur Genüge bekannt ſeien Aus
einzelnen ablehnenden Ankworten geht unverkennbar dle Be
ſorgniß hervor daß eine nochmalige Aufrollung der Bernſtein
Frage die durch nahezu einſtimmige Annahme der beideRichtungen zu nichts verpflichtenden Reſolution Bebel äußerlich
dolumentirte Einigkeit der Partei gefährden könnte Dafür ſind
die Anhänger Bernſtein s um ſo mittheilſ amer
Von hohem Jntereſſe iſt die Antwort die Ed Bernſtein
ſelbſt giebt Er iſt der Anſicht daß das Ergebniß der
Debatten über die Prinzipien für die Praxis der Partei
in Bezug auf politiſche Bündniſſe und die Stellung zumGenoſſenſchafteweſen wahrſcheinlich darin beſtehen wird daß man

in jedem konkreten Falle immer ſtärker die ſachlichen
Vorausſetzungen unterſuchen und nach ihnen anſtatt
nach abſtrakten Formeln entſcheiden wird und friſcht alsdann
zum Beweiſe dafür welche Wandlungen die Partei ſchon durch
gemacht hat folgende Erinnerungen auf

1 Vor jetzt gut ſechs Jahren habe ich in der Neuen Zeit
den Vorſchlag gemacht die Frage der bis dahin von der
Partei beiden Landtag swahlen in Preußen beobachteten
Taktik und damit die Frage der Zuläſſigkeit von Wahl
kompromiſſen einer Reviſion ſe unterziehen Als dieſer
Vorſchlag faſt einſtimmigem entſchiedenem Widerſpruch be
gegnete ſchrieb ich in der Neuen Zeit gut Ding braucheWeile in fünf Jahren werde die Partei wenn nicht in
zwiſchen die Verhältniſſe ſich gründlich geändert die Frage
von neuem zu prüfen haben Der Kongreß von Hannover
hat zur Frage der Wahlbündniſſe mit großer Mehrheit in
dieſem Sinne Stellung genommen

2 Jm gleichen Jahre 1893 habe ich in der Neuen
Zeit Gelegenheit genommen bei der Beſprechung des großen
engliſchen Kohlenarbeiter Ausſtandes auf den Rückhalt zu ver
weiſen den die Arbeiter bei ſolchen Kämpfen an ihren Kon
fumvereinen haben können Der Kongreß von Han
e hat die Frage in weſentlich poſitivem Sinne beant
ortet

3 Vor mehr als 8 Jahren 1891 ſchrieb ich in der
Neuen Zeit Die Sozialdemokratie als kämpfende Partei

dat beſtimmte Ziele und Forderungen für die ſie eintritt
dieſe ſind in ihrem Programm deſſen Anerkennung die
arglent zur Partei bedingt niedergelegt Aber ſie hateine bindenden Dogmen die ch anf die theoretiſche Grund

lage ihres Programms beziehen Den gleichen Stand
punkt habe ich verfochten als die Frage der Unterſchrift
einiger theoretiſcher Sätze des Erfurter Programms den
Charakter einer Geſinnungsfrage anzunehmen drohte Auf
dem Kongreß von Hannover iſt davon Abſtand genommen
worden dem Programm in anderem Sinne als dem vor
entwickelten bindenden Charakter beizulegen

Soziales

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtikhat am Donners
tag nachmittag ihre Tagung geſchloſſen Nach Beendigung der
Vernehmung der Auskunflsperſonen aus dem Flößereibelriebe
über die Sonntagsruhe in der Binnenſchiffahrt wurde zur
Feſtſtellung des Berichts über die Verhältniſſe der in Gaſt
und Schankwirthſchaften beſchäftigten Perſonen geſchritten
indem am 17 bis 21 November 1898 die Vernehmung der Aus
kunftsperſonen ſowohl von Arbeitgebern als auch Arbeitnehmern

der damals mitgetheilten Weiſe ſtattgefunden hatte Als
Referent fungirte Reichstagsabgeordneter Molkenbuhr Soz
das Korreferat hatte der bayeriſche Miniſterialdirektor Herrmann

übernommen BHBelde vertraten mit Entſchiedenhelt ihre weltvoneinander abweichenden Standpunkte Die Anträge bpe Ab

geordneten Molkenbuhr ſind ern von uns wiedergegeben
worden An die Referate r ſich eine lebhaſte Auseinander
ſetzung in welche namentlich Reichstagsabgeordneter Jacobskötter
konſ eingriff Die Mehrheit der Redner ſtellte ſich auf den

oden der Vorſchläge des Korreferenten Schließlich wurden
im Sinne des Korreferats die Beſchlüſſe dahin gefaßt Den Er
wachſenen ſoll eine unnnterbrochene achtſtündige Ruhezeit ge

währt werden die jugendlichen Perſonen unter 16 Jahren dürfen
von 10 Uhr abends bis 6 u morgens nicht beſchäftigt werdenMädchen unter 18 Jahren ſollen nicht zur ſtändigen Be dienen

herangezogen werden an Stelle der r Sonntagsruhe
ſoll in der Woche eine Erholung von einem halben Tage zugeſts nden werden Weniger konnte allerdings kaum beſchloſſen

verden

Dem Coburger Stadtverordneten Kollegium
iſt eine Magiſtraksvorlage die Errichtung eines Arbeits
amtes in der Stadt Coburg betr zugegangen Gegen den
Paragraphen 11 des Entwurſs Bei Arbeltseinſtellungen und
Ausſperrungen ſetzt das Arbeitsamt ſeine Thätigkeit fort machen
die Sozialdemokraten Front

Koloniales

Das Kaiſerliche Gouvernement in Dar es Salaam
beabſichtigt eine Schule u Heranbildung ein
geborener Handwerker einzurichten Der Unterricht in
dieſer Schule ſoll im Anfang weſentlich die Ausbildung von
Lehrlingen in der Bearbeltung von Hölzern alſo in der
Bau und Möbelſchreinerei zum Gegenſtande haben Als
Lelter der Schnule mit welcher ein Jnkernat für eingeborene
Lehrlinge verbunden wird kommt eine Perſönlichkeit
in Betracht welche einerſells die erforderlichen perſönlichen
Eigenſchaften beſitzt um die Erziehung von jungen Eingeborenen
mit Erfolg leiten zu können andererſeits aber auch handwerks
mäßig ausgebildet iſt um durch thätiges Eingreifen den Lehr
lingen die Anfangsgründe des Handwerks beizubringen Mit
Rückſicht auf dieſe Erſorderniſſe kommt für die fragliche Stelle
vorzugsweiſe ein Werkſtattsbeamter Werkführer oder Werkmeiſter
bezw Werkmeiſter Diätar d oder Handwerker der Staats
eiſenbahnverwaltung in Frage welcher ſchon in Lehrlings
werkſtätten oder ſonſt bei der Ausbildung von Lehrlingen mit
Erfolg thätig geweſen iſt Wünſchenswerth iſt es daß die
betreffende Perſönlichkeit eine Gewerbeſchule beſucht hat und
den erforderlichen Bildungsgrad beſitzt um während eines
mehrmonatigen Beſuches des orientaliſchen Seminars in Berlin
das Suaheli zu erlernen Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen veranlaßt Vorſchläge in
dieſer Beziehung zu machen

Verſchiedenes

Kriegswerber für die engliſche Armee ſollen ſich in
NeuRuppin und Umgegend zeigen Man ſucht wie geſchrieben
wird namentlich alte Unteroſfiziere durch hohe Angebote heimlich
für den ſüdafrikaniſchen Krieg zu ködern Bisher iſt von
engliſcher Seite ſtets in Abrede geſtellt worden daß man die
Anwerbung von Ausländern betreihe

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Noch liegen uns keine weiteren Nachrichten über die Nieder
lage Buller s vor doch läßt ſich ſchon aus der lakoniſchen
erſten Meldung darüber entnehmen daß ſie eine ſehr ſchwere
geweſen ſein muß Seit über vierzehn Tagen befindet ſich
Buller in Natal um dort ſelbſt den Feldzug zu leiten wo
möglich eine Entſetzung Ladyſmiths herbeizuführen und dann
mit ſeinen Truppen ſich mehr dem Centrum des Kriegs
theaters zuwenden zu können Aber vergebne Hoffnung
furchtbar eiller Wahn es kam anders Weder iſt es
Buller gelungen in Natal für die engliſchen Truppen beſſere
Verhältniſſe zu ſchaffen noch ſind inzwiſchen im Centrum und
im Weſten des Kriegsſchanuplatzes ſolche Verhältniſſe eingetreten
die einen engeren Zuſommenſchluß der britiſchen Streitkräfte
und ein kompakteres Draufgehen ermöglichen laſſen Jm
Gegentheil die Lage iſt von Tag zu Tage ſchwieriger geworden
auf allen Theilen des ausgedehnten Kriegsſchauplatzes haben

die Engländer nur entſchiedene Schlappen erlitten die einmal
den Kampfesmnth der Truppen bedenklich herabſtimmen anderer
ſeits aber wie in den letzten Tagen ſchon mehrfach betont die
Stimmung der in der Kapkolonie anſäſſigen Bevölkerung
immer entſchiedener zu Gunſten der Buren gewendet haben
Damit wachſen aber die Schwierigkeiten der engliſchen Armee
ins Unendliche und ſelbſt die größten Nachſchübe können nicht

mehr viel nützen Noch iſt aber nicht anzunehmen daß man
jetzt in England endlich vom hohen Roſſe herabſteigt und
Friedensſchalmeien anſtimmt das giebt der Stolz Albions
nicht zu Und darnm befürchten wir daß der blutige männer
mordende Krieg ſeinen weiteren Fortgang nimmt und zu den
vielen Opfern die ihm ſchon gebracht worden ſind noch weitere
fordern wird alles den Herren Chamberlain und Cecil
Rhodes zuliebe

Die letzten Nachrichten aus Natal die vom 13 vorliegen
beſagen daß General Barton aus einer Entfernung von vier
Meilen die Stellung der Buren bei Colenſo mit 38 Geſchützen
beſchoß Die Buren erwiderten das Feuer nicht ihre Stellung
war ſehr ſtark Barton beabſichtigte mit einer Flankenbewegung
auf Chieveley zu rücken Es hatte den Anſchein als ob die
Buren ihre Artillerie maskirt halten wollten bis die engliſche
Jnufanterie angriff Dem Mancheſter Guardian zufolge
ſignalifirte eine Abtheilung Buren bei Colenſo den Engländern
per Heliograph die Worte Schickt General White Ver
ſtärkungen Sonſt ſind bisher keine Meldungen aus Natal
eingetroffen auch keine ſolchen die über die Lage in Ladyſmith
berichten Am Montag und Dienstag früh hörte man feuern
bei Ladyſmith Das Wetter war hell aber heiß Die Truppen
wurden im Zelteſchlagen und Beladen von Wagen geübt was
auf einen nahe bevorſtehenden Aufbruch gedentet wurde
General Clery wollte zwar verſuchen die Stellung der Buren
bei Colenſo zu umgehen allein es ſchien daß die Buren auf
ihrem linken Flügel der ſich über Weenen am Buſchmansfluſſe
hinaus erſtreckt auf alle Fälle gerüſtet ſind und eine Um
gehung des rechten Flügels werden die Engländer ſchwerlich
wagen da ſie dort leicht zwiſchen zwei Fener kommen können
Die Streitkräfte des Generals Clery dürften zur Zeit betragen
181 Batgillone Jnfanterie eine Marine Brigade Natal
Freiwillige 1 Regiment Kgl Dragoner 2 Schwadronen
13 Huſaren 2 Schwadronen 6 Jnniskilling Dragoner die
Südafrikaniſche Reiterei und leichte Reiterei 5 Batterien Feld
artillerie z Batterie r und 1 Batterie Gebirgs
artillerie ie ſtark die Buren ſind iſt unbekannt

Brüſſeler Meldungen bezeichneten eine große Ent
ſcheidungéſchlacht bei Ladyſmith für die nächſten

ſeien7780 als ſicher Jn der Nähe von Ladhyſmith
17,600 Buren unter Schalk Burger konzentrirt

Einen Beſuch auf dem Schlachtfeld von Stor
reſpond wberg ſchildert der Central News Kor ent inTelegramm ans Buſhmansboek vom Dienstag nachmſ en

Da wir gehört hatten daß viele unſererdem un inchichen Gefecht von Stormber udch endeten aus

dem Veldt lagen ohne Möglichkeit einer baldige et
leiſtung durch das Ambulanzcorps der Buren ſo begabe s e
geſtern morgen zwei Kapläne und der Korreſpondent a
Central News mit Erlaubniß unſeres Generals auf d

Schlachtfeld Unſere kleine Karawane trug eine große Flage
welche das Genfer Rothe Kreuz zeigte das wie a
vertrauten der Feind reſpektiren würde Dieſes Vertrau
wurde durch die r Ereigniſſe durchaus gerechtfert
Wir ſtießen bald auf eine Burenpatrouille und ſetzten unſe e
Abſichten auseinander Nachdem die Buren einem böberch
Ofſizier Bericht erſtattet hatten erlaubte man uns an unſer
Werk zu gehen Wir ſammelten auf der weiten Fläche gute
Todten auf die wir mit allen Ehren begruben Die Kap
hielten eine veprähhſeſer ab Darauf ſuchten wir alle
Verwundeten anf die wir finden konnten und thaten was
möglich war um ihre Leiden und Mühſale zu erleichtern
So waren wir den ganzen Tag über beſchäftigt Abends
wurden wir verhaftet und die ganze Nacht hindurch
ohne Nahrung zu erbhalten eingeſchloſſen Gleichzeitig
telegraphirte der Burenkommandant nach Bloemfontein
um zu erfahren was er mit uns anfangen ſollteeute morgen lief ein Telegramm vom Präſidenten
5teyn ſelbſt ein in welchem er unſere unverzü g

liche Freilaſſung verordnete Nachdem wir unſere
et wieder erlangt hatten kehrten wir in das

ager der Unſerigen zurück und erſtalteten dem General unſeren
Bericht Wir waren imſtande ihm eine genaue Mittheilung
über unſere Verluſte zu machen Dieſelben betrugen 25
Todte und 68 Verwundete 607 Offiziere und Mannſchaſten
waren gefangen Die Verluſte der Buren betrngen nur
5 Todte und 14 Verwundete Alle unſere Verwundeten be
finden ſich auf dem Wege der Heilung Sie haben allerdings
eine miſerable Verpflegung aber es iſt das beſte was der
Feind ihnen geben kann Jn der That die Buren ſind
außerordentlich freundlich geweſen und man darf
ibnen vertrauen daß ſie ihr Möglichſtes thun werden um die
unvermeidlichen Leiden unſerer verwundeten Soldaten zu ver
ringern Kein engliſcher Offizier befand ſich unter den Todten
Alle Gefangenen waren nach Bloemſontein geſandt wo ſie
ſürs erſte internirt werden ſollen Die Verwundeten werden
ſobald ſie transportfähig ſind nach Burghersdorp geſandt
werden wo ſie von engliſchen Pflegerinnen gepflegt werden

ine en der i mir mit daß diereitkräfte der Buren die unſere Truppen geſchlagenhaben nur 800 Mann ſtark waren nelchias
Durch dieſen Bericht werden die engliſchen Lügereten über
Grauſamkeiten der Buren und ſchlechte Behandlung der Ge
n ug und Verwundeten wieder einmal gründlich ad absurdum

geführt a

Aus weiteren Berichten über die Schlacht bei Magers
fontein geht hervor daß die Hochländer erſt bei Regen auf
offenem Felde geſchlafen hatten und dann ſechs Meilen
10 Kilometer marſchirt waren als plötzlich die Buren ſie mit

ihrem vernichtenden Feuer empfingen Die w waren
ganz unvorbereitet und flüchtelen deshalb ei dieſer Flucht
wurden ſie einem heſtigen Krenzfeuer ausgeſetzt das von einer
ſtarken Abtheilung gut verſchanzter Buren ausging Erſt als
es hell wurde ſammelten ſich die Hochländer allmälig wieder
zu ihren Batgillonen Es wird auch hierbei anerkannt daß
die Büren die engliſchen Verwundeten ſehr gut be
handelten und ihnen auch Waſſer brachten Die Zahl der
Buren betrug angeblich 10000 Mann ſie wurden von Cronje
und Prinsloo befehligt General Methnen ſoll 8000 Mann im
Gefecht gehabt haben

Lord Methuen hat ſich wieder nach ſeiner Stellung am
Modderfluſſe begeben Den meiſten Verdauß bereitet den eng
liſchen Militärs der Umſtand daß die Lydditgeſchoſſe
von deren Wirkung ſie ſo Großes erwarteten die Stellung der
Buren nicht erſchüttern konnten Es wird zwar behanptet
daß die Lydditbomben außer fünf Batterien Feldaärtillerie
nahmen an dem Gefecht noch zwei Batterien Haubitzen und
ein ſchweres Marine Geſchütz die Lydditbomben fenerten
theil den Buren große Verluſte beigebracht haben allein
man giebt doch zu daß es nicht gelungen war die Buren
in den Verſchanzungen zu treffen Die Buren hatten wie
bereits erwähnt nicht nur alle Kopjes Kuppen bei Magers
fontein befeſtigt ſondern ſie auch mit einander durch Schützen
gräben verbunden außerdem ſollen ſie verdeckte Wege nach
rückwärts angelegt haben um einen etwaigen Rückzug zu
decken Eine ſtarke Abtheilung Buren unter General Priusloo
ſtand bei Ja cobsdar um die Straße die dort vom
Modderfluß nach Kimberley führt zu vertheidigen Lord
Methuen ſcheint aber an eine Umgehung der Buren von dieſer
Seite nicht gedacht zu haben Durch Jacobsdal wurden auch
die 41 Gefangenen von den Gordon Hochländern gebracht
Neun iſt daß zu derſelben Zeit als der Kampf am Montag
bei Magersfontein ſtattfand die Freiſtagt Artillerie ein
Gefecht mit einem gepanzerten Zuge der Engländer längs der
Linie nach Belmont gehabt hat Ueber den Ausgang dieſes
Gefechts iſt bisher nichts bekannt geworden

Gegenüber der menſchenfrenndkichen Haltung der Buren
gegeniſber den verwundeten und gefangenen Engländern ſticht das

folgende um ſo greller ab Man meldet dem B
telegraphiſch aus London

Schreckliche Scenen ſpielten ſich in Sonthampton
bei der Ankunft des Dampfers Je lung a ab der vom
Kap invalide Soldaten und ungefähr 500 Frauen
und Kinder von Combattanten mitbrachje die die
Natal Regierung gegen den Wunſch derſelben nach England
befördert hatte Viele waren binnen einer halben
Stunde aus Ladyſmith geſchickt worden mit nichts
als den ieichten Sommerkleidern die ſie trugen Das
Weinen der frierenden Kinder war hörbar lange ehe das
Schiff das Land erreichte Viele Kinder hatten weder Schuhe
noch Kopfbedeckungen und nur Muſſelineröckchen Ueber 300
waren in einem Verſchlag zuſammengepfercht der einen entſetz
lichen Anblick gewährte Die Kinder bekamen nichts als Milch
reis Sechs waren geſtorben Jn Sonthampton ſetzten ſie die
engliſchen Vehörden unbekümmert um ihr weiteres
Schickſal ons Land Die Einwohner eröffnelen eine
Sammlung Die Kranken waren ebenſo ſchlecht behandelt
worden Ein an Gelenkrheumatismus Erkrankter erklärte im
Hoſpital angekommen er habe ſeit zwei Tagen keine Nahruns
grhabt Viele Frauen erfuhren bei der Landung daß ihre
Männer gefallen ſeien Dieſe Auftritte waren herzzerreſßend

Das iſt die engliſche Civiliſation in deren Intereſſe der
blutige Krieg geführt wirdDie wichügſte Frage des Augenblicks iſt für die Englände

die Mobilmachung neuer Diviſionen für Suralre
Noch ſind nicht die letzten Staffeln der fünften Diviſion t
General Warren befehligt am Beſtimmungsorte n
und erſt in den nächſten Tagen werden die erſten Pot die
der ſechſten Diviſion eingeſchifft werden und ſchon iſ
Aufſtellung einer ſiebenten Diviſion beſchloſſene Sache und

Heer
geſeh

Bei
Kamp
die Ma
morden
wurde

kamen

Aus
dorra
die An
Andorr

Trotz
elwas z
langſam

ta ar
Eiſenbal
Reſcht
worden
erzählt
von En
toliens
gründen
Brücken
werden
durch d
ruſſiſche
Teheran
Straße
nehmer
dafür ſi
hafteſte
wenn R
die es r
dem ni
durchgef

Das t
in der
erhielt
findet ſi
wohl an
nächſten
Bewegn
h

Du

Dn

Un

Du

Re



V e

r e

e

e

S

Vorbereilnngen für eine weitere Diviſion gemachtweidſchreibt hente die Voſſ Ztg ſ
wer die militäriſchen Verhältniſſe des Jnſelreichs kennt
n von dieſen Vorbereitungen nur ſtqunend ſprechen hören

W ſteht allen auf Heranziehung weiterer Streitkräfte ge
bieten Bemübungen init der Spannung gegenüber mit der
jan die Löſung eines intereſſanten Räthſels erwartet Ge

in t die Aufgabe die das engliſche Kriegsamt ſich mit derAfteüung einer achten Diviſion ſtellt ſo wird es ſich die
z beſondere Anerkennung des engliſchen Volkes erwerben

Aur wird ſich dann die Frage aufwerfen welchen Einfluß auf
ganze wirthſchaftliche Leben Großbritanniens

ne ſo m gewöhnlich ſtarke Jnanſpruchnahme Iapen da Leute
ſir militäriſche Zwecke hat Vermuthlich wir ſich dann
ne gewiſſe Leukenoth in Jnduſtrie und Minenbetrieb er

en und erweiſt es ſich erſt daß der Krieg die engliſche Aus
jr zu ſchädigen beginnt ſo werden die engliſchen Jnduſtriellen

zum viel Neigung haben den Minenlords die Kaſtanien aus
zem Feuer zu holen Zwar hat der Premierminiſter von
genSüdWales dem Kriegsamt neue Kolonialtruppen
jur Verfügnng geſtellt aber nach den Erfahrungen die manmit den auſtraliſchen Lan enreitern gemacht hat die ſich ſchnell
wieder zum heimiſchen Heerd einſchifften als ſie ſahen daß
die Soche mit den Buren vertenfelt ernſt ſei und ſich wenig
um Erwerb billiger Lorbern eigne wird im Kriegsamt wenig
egeiſterung über das Anerbieten des Premiers von Neu

SüdWales aufkommen laſſen Außerdem iſt den engliſchen
Heerſührern mit Truppen die lediglich als Kanonenfutter an
geſehen werden können wenig gedient

Jtalien
Bei Trapani kam es am Donnerstag zum offenen

Kampfe wit der Mafia Die Gendarmerie erfuhr da
die Mafia einen Arzt und einen Gutsbeſitzer gleichzeitig zu er
morden gedachte Die Mörder fielen in einen Hinterhalt einer
wurde erſchoſſen ein zweiter ſchwer verletzt die anderen ent

kamen

Spanien
Aus Madrid verlautet die kleine Pyrenäen Republik Au

dorra wolle um ſich den ſpaniſchen Plackereien zu entziehen
die Annexion durch Frankreich nachſuchen Die Bauernrepublik
Andorra umfaßt 451 qkm und zählt etwa 6000 Einwohner

Perſien
Trotz aller Konzeſſionen und genügender Zeit in Perſien

elwas zu thun geht die ruſſiſche Kulturarbeit dort recht
langſam vorwärts Jn dieſer Hinſicht ſchreibt man der Köln
g aus Petersburg Nicht nur kein einziges Kilometer einer
Eiſenbahn iſt gebaut es iſt nicht einmal die Fahrſtraße Enſeli
ReſchtKaswinTeheran in verkehrsmöglichen Zuſtand geſetzt
worden Eine ruſſiſche Darſtellung in der Nowoje Wremja
erzählt u daß die Straße zwiſchen Piribaſar an der Bucht
von Enſeli und Kaswin der echten türkiſchen Fahrſtraße Ang
tolliens erheblich nachſteht Schutzloſe ſchmale Pfade an Ab
gründen oſt unterwaſchene Stellen gefährliche Fuhrten wackelnde
Brücken die nur von unbeladenen Laſtthieren überſchritten
werden können erwarten wie früher den Reiſenden der ſich
durch die ſoeben erfolgte Eröffnung der Fahrſtraße durch den
ruſſiſchen Unternehmer Poljakow etwa verleiten läßt nach
Teheran zu gehen Trotz dieſes ſchändlichen Zuſtandes der
Straße wird ein nicht unbedeutendes Wegegeld für den Unter
nehmer erhoben Wenn die ruſſiſchen Vertreter in Perſien nicht
daſür ſorgen daß die dortige ruſſiſche Arbeit aufs gewiſſen
hafteſte geleiſtet wird ſo darf man ſich auch nicht wundern
wenn Rußland dort für andere Pläne Hinderniſſe findet auf
die es nicht vorbereitet geweſen zu ſein ſcheint
dem nicht bezweifeln daß die Abſichten der ruſſiſchen Politik
durchgeführt werden wenn auch langſamer als erwartet

Das türkiſche Kanonenboot Gilſjak das zu dem zur Zeit
in der Nähe Smyrnas liegenden ruſſiſchen Geſchwader gehört
erhielt Befehl nach dem Perſiſchen Golf abzugehen Es be
findet ſich dort bereits ein ruſſiſches Kanonenboot an darf
wohl annehmen daß die Entſendung des Giljak dem in der
nächſten Woche ein drittes folgen ſoll durch die engliſchen
Bewegungen bei Kueit und Buſchir veranlaßt worden iſt

Halle a S
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Man kann trotz T

Gerichtsverhandlungen
Halle 15 Dez Strafkammer Aus der Unter

ſuchungshaft vorgeführt erſchien die 15 Jahre alte Friederike
Glefe aus Daleng die wegen vorſätzlicher Brand
ſtiftung angeklagt war Sie ſollte am 9 November in ihrem
Dienſte beim Gutsbeſitzer Saalmann in Dalena vorſätzlich
eine Scheune in Brand geſetzt haben Die Angeklagte legte ein
offenes Geſtändniß ab und ſchien auch Reue zu empfinden
Anfang Juni war ſie bei Saalmann in Dienſt getreten Ueber
die Behandlung ſo gab ſie an habe ſie nicht zu klagen gehabt
geſchlagen ſei ſie nicht aber geſcholten und zwar von r
Saalmann weil ſie einen Thaler geſtohlen den man bei ihr
eſunden Frau Saalmann habe Spitzbube zu ihr geſagt
orſitzender fragt Weshalb haben Sie die Scheune ange

brannt Angeklägte Weil Frau Saalmann immer auf
mich ſchimpfte Weiter erklärte ſie den Gedanken Feuer an
zulegen habe ſie zwei Tage vorher gefaßt am 9 November
als Herr Saalmann verreiſt der junge Saalmann im Stalle
und Frau Saalmann in der Wohnſtube war habe ſie ein
Streichhölzchen angebrannt und mit dieſem die in der Scheune
aufbewahrte Gerſte Gerſte im Stroh in Brand geſetzt Der
jun Saalmann entdeckte zuerſt das Feuer und rief ſeine Mutter

erbei
Frau Saalmann ſagte nachher gleich zu mir Das

haſt du gethan Auf eine weitere Frage gab die Angeklagte
noch an Saalmanns ſeien ihre zweite Dienſtherrſchaft geweſen
in ihrem erſten Dienſt habe ſie auch geſtohlen und ſei deshalb
entlaſſen worden Frau Gutsbeſitzer Saalmann bek indete die

Gieſe z in der Arbeit gut geweſen habe aber gelogen und ein
mal einen Thaker geſtohlen Das Geld habe ſie da ſie ein
armes Mädchen war zum Anſchaffen von Kleidungsſtücken ver
wenden wollen daß ſie bei ihrer früheren Herrſchaft 4 M ge
ſtohlen und auch beabſichtigt habe ſich für das Geld Sochen zu
kaufen räumte die Angeklagte ein Jhre Eltere ſind rechtſchaffene
Arbeitsleute ihr Vater iſt Dreſcher in Gr Badegaſt Gedacht hatte
Frau Saalmann gleich daß die Gieſe das Fener angelegt habe
weil niemand weiter vom Dienſtperfonalk im Hauſe war Auf
die Beſchuldigung Das haſt du gethan hatte das Mädchen
geſchrien und gelengnet dann aber die That eingeſtanden Der
durch die Zerſtörung der Scheune und der mitverbrannten Ge
treidevorräthe verurſachte Schaden ſoll ſich auf 14,600 bis
15,000 M belaufen wovon 12,000 M durch Verſicherung gedeckt

ſind Der Staatsanwalt beantragte unter Berückſichtigung aller
obwaltenden Umſtände Jugend der Angeklagten aber auch anu
ſcheinend vorhandene verbrecheriſche Neigung 2 Jahre Ge
fäng niß und der Gerichtshof erkannte dieſem Antrage gemäß
Zur Begründung wurde geſagt Das Motiv der Angeklagten
ſei Rache geweſen ſie habe Rache üben wollen wegen der Vor
würfe die ihr anläßlich eines Diebſtahls gemacht worden Nun
ſei die Angeklagte zwar noch nicht einmal 16 Jahre alt aber
die von ihr gezeigte Art der Rachſucht erſcheine gefährlich Die
Strafe ſolle dazu dienen ſie zu beſſern und ihren verbrecheriſchen
Hang zu unterdrücken Deshalb ſei die beantragte Strafe nicht
zu höch befunden und auf 2 Jahre Gefängniß feſtgeſetzt

Wegen fahrläſſiger Körperverletzung war der Schmelzmeiſter
T Feuchte angeklagt Er ſollte am 30 Auguſt in der

algſchmelzerei auf dem ſtädtiſchen Schlachtviehhofe fahrläſſiger
weiſe verſchuldet haben daß der Fleiſcher Oswald Hein an
einem Fahrſtuhl erheblich verletzt wurde Der Angeklagte er
klärte er habe als Schmelzmeiſter keine Verantwortung im vor
liegenden Falle gehabt namentlich nicht für die Abnutzung der
Geräthe Er ſei von der Fleiſcher Jnnung die jene Talgſchmelzerei
auf eigene Rechnung betrelbt blos zum Schmelzen des Talges
angeſtellt Sein Vorgeſetzter ſei der Buchhalter Seit 1893 be
finde er ſich in ſeiner Stellung und habe 3 auch 4 Arbeiter zu
beſchäftigen Die Einrichtung des Fahrſtuhls dient zum Herab
laſſen der mit Talg gefüllten Fäſſer vom Boden nach
unten mittels eines Kettenwerkes An dieſer Keite riß an jenem

age ein Glied und dadurch geſchah es daß der Fleiſcher
Oswald Hein der eben ein mit Talg gefülltes Faß hinunter
laſſen wollte und dabei mit einem Fuße auf den Fahrſtuhl ge
treten war ſammt dem ſtürzenden Fahrſtühl hinuntergeriſſen
und verletzt wurde Der Vorſitzende fragt den Angetlagten
Wie erklären Sie den Bruch des Kettengliedes Angekl
Das weiß ich nicht Jch bin Fleiſcher nicht Schloſſer Es iſt

keine Beſtimmung vorhanden
ſoll Von der Gewerbe Jnſpektion iſt niemand zur Reviſion
dageweſen
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Taschentücher
Tagehentücher Kahte ehe be 2,00
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Jch lief zum Ortsvorſteher und ſagte zu ihm Es d

wer darüber die Auſſicht haben

geriſſen und nach der Ausbeſſerung in den ſechs Jahren noch
viermal ohne daß ein Unglück geſchah An der Kelite ſind nur
einzelne Glieder abgenutzt was nicht gleich zu ſehen iſt Manche
Stücke der Kette kommen im Betriebe nicht zum Vorſchein
Nach meiner Anſicht iſt das zerriſſene nicht gut geſchweißt Der kogoniſſariſe vernommene Kaufmann Zorn in

Freiburg in Baden hat als Zeuge bekundet er ſei bis zum
31 Dez v J als Buchhalter in der Talgſchmelzerei und nur
zur kaufmänniſchen Leitung verpflichtet geweſen Die Reparatur
von Schäden habe ihm nur obgelegen wenn ſieihm gemeldet wurden Feuchte ſei techniſcher Leiter
und dabe daſür ſorgen müſſen daß alles im
Betriebe in Ordnung war Hierzu meinte der An
geklagte der Buchhalter war ebenſo wie ich für den techniſchen
Betrieb verantwortlich Oswald Hein als Zeuge gab an er
ſei den Mai in der Talgſchmelze beſchäftigt geweſen und habe
den Anordnungen Feuchte s zu ſolgen gehabt Bei dem Sturz
mit dem hinuntergeſauſten e frlingt habe er den linken Arm
gebrochen außerdem eine Verſtauchung beider Füße und Ver
letzungen am Kopfe erlitten Die Fangvorrichtung am Fabrue
habe nicht funktionirt ſonſt hätte nach dem Reißen der Kette
der Fahrſtuhl nicht hinuntergeriſſen werden können Erſt im
Erdgeſchoß habe die Fangvorrichtung eingeſchlagen aber dabei
as Holz weggeriſſen ünd ſei daun erſt beim Anſſtoßen im Keller

zum Halt gekommen Der Fahrſtuhl ſolle auf 50 Ctr Trag
kraft geprüft ſein er ſolle ſogar 100 Ctr tragen können meinte
der Angeklagte Erwähntes Faß Talg hat blos 7 Ctr gewogen
Der verletzte Hein iſt noch jetzt in ärztlicher Behandlung er
jetzige Buchhalter als Zeuge vernommen bekundete er ſei nur
kaufmänniſcher Leiter und habe ſich um den techniſchen
Betrieb nicht zu kümmern Eine Dienſtanweiſung ſei
ihm nicht behändigt worden Wenn ihm Schäden ge
meldet würden dann veranlaſſe er blos die Reparaturen
Der ſtellvertretende Gewerbe Jnſpektor Kirchner äußerte
ſich gutachtlich über den Punkt betreffs der Verantwortlichkeit
dahin Wenn nicht ausdrücklich dem Werkmeiſter die Verant
wortung übertragen iſt dann iſt der Betriebsleiter verantwort
lich Wenn aber die Vertheilung der Pflichten an beſtimmte
Perſonen angeordnet worden iſt dann würde der techniſche
Werkmeiſter in Frage kommen Ueber den Bruch des Ketten
gliedes meinte der Sachverſtändige dies Glied ſei nicht in
ördnungsmäßigem Zuſtande geweſen So lange kein Unfall
paſſire würden beſondere Schubvorrichtungen nicht vor
geſchrieben Eine Bremsvorrichtung war da Jetzt iſt auge
ordnet daß die Arbeiter nicht auf den Fahrſtuhl ſteigen dürfen
die Reviſionen bezögen ſich nur darauf ob den geſetzlichen Vor
ſchriften genügt ſei Der Gewerbe Jnſpektor revidire nach
Maßgabe des Ümfanges der Betriebe kleine Betriebe würden
weniger revidirt als große Wo die Kelte des Fahrſtuhls über
die Rolle geht ſei die größte Spannung und Reihung Nur
wenn dem Werkmeiſter ausdrücklich die Verant
wortung übertragen iſt iſt er verantwortlich
ſonſt der Betriebsleiter Auf Grund dieſes Gutachtens
erachtete der Stagtsanwalt ein Verſchulden des Angellagten nicht für
erwieſen und beantragte Freiſprechung Dieſem Antrage
ſchloß ſich der Gerichtshof an Ob der Bruch des Kettengliedes
auf Abnutzung oder auf einem Fehler des zerbrochenen Stückes
bernhe habe nicht feſtgeſtellt werden können wahrſcheinlich ſei
daß ein Fehler an jenem Gliede vorhanden geweſen Jm
übrigen habe eine beſtimmte Dienſtanweiſung für den Werf
meiſter nicht beſtanden und ſonach rechtfertige ſich das auf
Nichtſchuldig und Freiſprechung des Angeklagten
lautende Urtheil

Suderode 14 Dez Sittlichkeitsverbrechen Der
70 jäbrige Poſtbote a D Wilhelm R von hier wurde von der
Bernburger Strafkammer wegen Sittlichkeitsverbrechen
an einem jährigen Kinde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Die Kette iſt ſchon im erſten Betriebsjahre einmal l
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Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürg
schaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit festem

und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervortheilung vollständig ausgeschlossen
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